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Einsetzen der Forschung ist die Zeit der tendenziösen oder nur gelegentlichen Beschrei
bungen vorüber. Die Reihe der Zeugnisse schließt mit W ilhelm Heinrich Riehls Charak
teristik des volkstümlichen Schauspielwesens in Bayern.

 Die mit einem ausgezeichneten Nachweisapparat versehene Darstellung gibt vom reflek
tierenden Spiegel der Kultur- und Geistesgeschichte her einen Abriß der Volksschauspiel
entwicklung selbst. Dem Verf. ist es so gelungen, seinen zahlreichen bedeutenden Arbeiten
zur Volksschauspielforschung einen neuen Beitrag besonderer Art und von bleibendem
Wert anzufügen. Hans Moser- München

Kretzenbacher, Leopold: Weihnachtskrippen in Steiermark. Kleine Kulturgeschichte
eines Volkskunstwerkes. Wien, österreichisches Museum für Volkskunde, 1953, 64 S.,
 12 Taf., 24 Bilder, Gr.-8° (= Veröffentlichungen des österreichischen Museums für
Volkskunde, Bd. 3).

Die Krippenforschung folgt der Krippenbewegung langsam nach. Beide stehen inmitten
der Volksschauspielbetrachtung. Hier wie dort ragt das Berg- und Paßland Tirol an Inten
sität und Konservatismus heraus. Im Pitztale sammelten sich auch zum erstenmal vor
rund 85 Jahren die Krippenfreunde, und in Innsbruck entstand 1909 der Tiroler Verein der
Krippenfreunde mit seiner eigenen Zeitschrift Der Krippenfreund, bis endlich vor drei

 Jahren sich daraus der Verband der Krippenfreunde Österreichs mit dem Sitz in Innsbruck
bildete und er damit auch seine Zeitschrift über alle österreichischen Bundesländer aus
breitete. Seine 150. Nummer (Jahrgang 42) ist daher 1955 als Österreich-Heft erschienen.
Verband und Zeitschrift dienen in erster Linie der praktischen Ausbreitung und Kulti
vierung der Krippe in Haus und Familie. Jedoch haben Krippenforscher und Krippen
künstler von Rang und Namen ihr wiederholt beigestanden. Bayern, Rheinland und West
falen, auch Spanien und Lateinamerika folgten den Tirolern mit ihren Vereinen und
Zeitschriften nach.

In diese Reihe rückt mit vorliegender Schrift der Kustos des Steirischen Volkskunde
museums, Leopold Kretzenbacher. Er trat zunächst mit seiner Ausgabe Frühbarockes
Weihnachtsspiel in Kärnten und Steiermark (s. Deutsche Literaturzeitung 1955, Heft 11)
hervor. In unserer Schrift faßt er vor allem die Krippenbewegung bis zum ausgehenden
Mittelalter am innerösterreichischen Alpenrand als einen Teil der Volkskulturgeschichte
zusammen, geht auf die hochbarocke Krippenkunst Steiermarks sorgfältig ein und schließt
mit dem 3. Kapitel von der Aufklärung bis zum heutigen Aufschwung der Volkskrippe.
Er stellt damit die Krippenforschung seines Heimatlandes auf wissenschaftliche Grundlagen
(von eingebürgerten legendären Einzelheiten der Krippenbewegung abgesehen) und erobert

 ein dankbares Neuland breiterer Beachtung und Förderung, das in dem Abschlußwerk
Die Weihnachtskrippe von Rudolf Berliner (München, 1955) schon mehrfache Be
rücksichtigung findet. Anton DöRRER-Innsbruck

Henssen, Gottfried: Volk erzählt. Münsterländische Sagen, Märchen und Schwänke.
Münster i. Westfalen, Aschendorff, 1954, XV, 408 S., 7 Bildtafeln undi Karte. (= Ver
öffentlichungen der Volkskundlichen Kommission des Provinzialinstitutes für West

 fälische Landes- und Volkskunde, 3. Reihe).
 Hat H. in seinem Buch Überlieferung und Persönlichkeit (s. JbfVk 1/2, S. 464/465) das

Erzählgut eines einzelnen Menschen dargeboten und damit die Bedeutung des formenden
Menschen für die Wiedergabe des Überlieferten zeigen können, so bringt sein Buch Volk
erzählt, das nun in 2. Auflage erschienen ist, das gesamte Erzählgut einer abgeschlossenen


